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Freitag den 15. Auguſt 1800. 


Main vom 29. Julius. 


Die Nachricht, daß die Franzoſen 
Frankfurt den Mainzern geräumt, und 
ihre Forderungen aufgegeben haͤtten, 
iſt ſo wenig gegruͤndet, daß ſie viel⸗ 
mehr mit Exekuzion gedroht, und dieſe 
Drohung am 25. durch den Einmarſch 
von 4 Bataillonen und 4 Eskadronen, 
zuſammen an 3000 Mann, die ſaͤmmt⸗ 
lich mit Mann und Roß unterhalten 
werden muͤſſen, unter dem General 
Souham zur Wirklichkeit gebracht ha⸗ 
ben. Bei ihrem Einzuge wurden ſo⸗ 
gleich die Hauptwache und die inneren 
Stadtthore mit dem Frankfurter Mili⸗ 
taͤr gemeinſchaftlich beſetzt; fie ſpertten 
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Fuhrwerk, und jede beſetzte Kutſche, 
die hinaus wollten, ließen aber ohne 
Unterſchied alles hinein. Kür die Fuß⸗ 
gaͤnger war der Aus- und Eingang 
offen. Freitags Abends und Sonna⸗ 
bends Morgens kamen wieder ſriſche 
Truppen an, und ſeitdem iſt die ins 
nere Lage der Stadt viel gedraͤngter. 
In verſchiedenen Straßen wurden auf 
12 bis 15 Schritte Poſten ausgeſtellt, 
und vorgeſtern war ſogar die Kom⸗ 
munikazion zwiſchen Frankfurt und 
Sachſenhauſen geſperrt. Alles Fuhr⸗ 
werk durfte uͤber die Bruͤcke heruͤber, 
keines zuruck; zuweilen war die Paſſage 
auch ganz unterbrochen. Die Franzo⸗ 
fen bleiben bei ihrer gemachten Forbe⸗ 


2 


fodann die Paſſage für jedes beladene fung von 8ooooo kipres, der Magi⸗ 


was 


SE 


fiat 


. 


N 2 Jungen 


Schwetzingen 


Buͤnrgerwache 
Dieſe Truppen ſollen beſtiwmt ſeyn, 


28 d fernern Verhand- 
geheimen Kriegsdeputazion 
ar, bleibe igel feiner Weiz. 
Er bat einen Kourier 


. den ae 


ͤbertragen 


an Moreau gefickt, 
und eine Proffamazion.an die Elnwoh⸗ 
ner, erlaſſen. In dieſer bezieht er ſich 
auf. die von ere franzoͤſiſchen Regierung 
wiederholt verſprochene Neutralität, 


und auf das Unvermoͤgen der Stadt 
den von den kranzsſiſchen Generalen ihr 


vorgeworfener Durchmarſch der Mainz 
zer zu verhuͤten, ermahnt aber doch je⸗ 
e den bei ihm einquartirten 
Truppen die angemeſſene Koſt und 
ein anſtaͤndiges Betragen zu gewäh- 
ren. 5 

Geſtern fruͤh ſind die beitelde Artillerie 


und die in den Gärten gelegenen Trup⸗ 


pen eilfertig, man weiß en 
bin? aufgebrochen. x 

An beiden Seiten des Mains mar 
chen die franzoͤſiſchen und deutſchen 
Truppen Bewegungen, die durch den 
Waffenſtillſtand bezeichneten Stellungen 
einzunehmen. Auch zu Manheim iſt 
der franzöſiſche General Delaborde mit 
Truppen über den Rhein berüͤber ge⸗ 
kommen, und hat ſich theils nach 
und Bruchſal, theils 
nach Heidelberg gewendet. Nur 30 
oder 40 Mann blieben in Manheim, 
und beſetzten gemeinſchaftlich mit [der 
die Thore der Stadt. 


die in der Konvenzion bezeichneten Ge⸗ 


Bi zwiſchen dem Main und dem 


eckar e 


| 
| 


den. 


Der kaiſerl. Rittmeister, Erbprinz 
von Neiivied „ iſt an feiner vor 2 
Monaten erhaltenen Wunde geſtorben. 


dent mit Sein in preuß. „Dienſten ſtehender Bru⸗ 
ungen nach Paris, und einen 
1 we 


der Auguſt iſt nun Erbprinz. 
Engtiſche Kommiſſarien muſtern jetzt 

die in brittiſchen Sold ſtehenden 

Mainzer. 

Der Keichshofrath von Setkeudorf 5 

iſt vom Kaifer zum Präfidenten : des 

Reichs⸗ Kammergerichts ernannt. wor⸗ 


Brüſſel vom 25. Juli. 5 
General Angereau, der auf der Reiſe 
nach Paris hier angekommen war, hat, 
nach Ankunft eines Kouriers von dort, 
einen Kriegsrath gehalten, und ſich, 


wie es heißt, gleich nach Mainz auf 


den Weg gemacht, wohin die aus 
Holland abmarſchirten Truppen weiter 


gehen ſollen. — 


Die engliſche Diviſion von Duͤnkir⸗ 
chen noch durch einige Brander iſt ver⸗ 
ſtaͤrkt worden. Es iſt daher daſelbſt 
noch eine neue Batterie errichtet, um 
den Eingang der Rhede lebhafter zu 
vertheidigen. 

Es ſollte hier eine Nazionolharde 
errichtet werden; > aber, der groͤßte Theil 
der Buͤrgerſchaft hat ſich geweigert. 


Der Praͤfekt that van den Vorſchlag 


zu einer außerordentlichen Kontribuzion 
um eine beſoldete Garde von 350 


Mann zu errichten; allein der Maire 


(der reiche Exmarquis Arconatj) ſetzte 
ſich ſelbſt dagegen, weil alle Bürger 
ſchon zu ſehr mit Auflagen belaſtet 
waren; da feine Meinung aber nicht 
die Rherbagz Behalten, ſo hat er ſeif 

gen 


— 482 — 


ä — 5 ä 


nen Abſchied genommen, und iſt ſo⸗ 


gleich nach Spaa abgereiſt. Der Praͤ⸗ 
fekt droht nun, unſere Stadt im Dez 
lagerungsſtand erklaren zu laſſen, wenn 
man die neue Kontribuzion zur Errich⸗ 
tung dieſer Garde nicht bezahlen werde. 
f Haag vom 26. Juli. 
Vorigen Dienſtag erhielt man hier 
durch verſchiedene Kouriers die Nachricht 


von dem zwiſchen den Generals Kray 


und Moreau unterzeichneten Waffen? 


keit verurſachte allenthalben eine leb⸗ 


hafte Freude, weil man dieſe Begeben⸗ 


heit als Vorlaͤuferin eines baldigen 
allgemeinen Friedens anſteht. In Amt: 


ſter dam ſind die Fonds 4 er ger | 


ſtiegen. 4 79 
Man overſichert, daß Unt: zu Duͤſ⸗ 


ſeldorf'ze. befindlichen Truppen bereits 
Ordte zum Ruͤckmarſch erhalten haben. 
General Angeregu e fan noch 


dein un rnit 
Der 
iſt hier angekommen. u 


Dieſer Tage find. hier wieder 6 Rom l 


pagnien franzoͤſiſcher Truppen einge⸗ 


ruckt, und es heißt, Bag unſre Be⸗ 
ſatzung noch anſehnlich bermehrt Er 


re duͤrfte 
Geſtern feisten ſich verschiedene eng 
ie Kriegsſchiffe auf der Hoͤhe von 
Scheveningen. Ein Theil unferer Be⸗ 
bazung begab ſich ſogleich dahin, aber 


die Englaͤnder waren ſchon wieder wei⸗ 


tee in See gegangen. 


Drei franzoͤſiſche ante Gas⸗ 
Charles Gergs and: |: 


pard Turpin, 
Gas pard Chievres, welche aus a 
804 


feungühiche General eaten 


land uͤber Emden durch unſere Res 
publik ohne Paͤſſe nach Frankreich rei⸗ 
ſen wollten find: durch den Polizeimi⸗ 
nifter‘, mit Vorkenntniß des franzoͤſt⸗ 
ſchen Geſandten, angehalten und ver⸗ 
pflichtet worden, bei Gefaͤngnißſtrafe 
innerhalb dreimal 24 Stunden die 
Republik zu raͤumen. 

Uiber die neuen Belaſtungen hat die 
dazu beſtellte Kommiſſion nunmehr tie 


nen weitlaͤuftigen Bericht eingegeben. 


ſtillſtande in Deutſchland. Dieſe Neuig⸗ Die gewoͤhnlichen werden jahrlich auf 


42 Millionen 620000 Gulden ange⸗ 
ſchlagen, und es wird unter ſelbige 
gebracht; fuͤr Renten und Intereſſen 
der Nazionalſchuld 25 Millionen 
9200 ulden; fuͤr die allgemeine 
Ad miniſtrazion der Republik 3 Millio⸗ 
nen; fuͤr die Minifter und' uͤbrigen 


Employirten außerhalb Landes 500000 


Gulden; fuͤr die Marine 4 Millionen; 
füt die Landmacht 6 Millionen; für 
die Unterhaltung der Deiche ꝛ8. I Mil⸗ 
lion οοοο Gulden; fuͤr Erziehung, 
Armennus gaben, uvorhergeſeheh Aus⸗ 
gaben ꝛc. 2 Millionen Gulden. Mach⸗ 
her werden die Mittel angezeigt) wie 
dieſe Summen ohne Beſchwerdes der 
Einwohner aufgebracht werden konnen, 
namlich wurch Auflagen auf alle ehe 
Guter z ein Land und! Hausgeld "zit 7 
Prozent von den Miethen ; Dienſtbo⸗ 
ten und Plaiſirgeld auf Pferde Auf 


lagen auf Wein, Solz, Seife, To⸗ 
back, Kaffee, Thee Jucker“ . 
lade, Steintoplen ; Torf ie. f 


Paris vom 26. Julius. 8 
Der Moniteur kuͤndigt den Waffen, 


‚Piipan in Deutſchland mit den wen. 


. 


N 


gen, aber groß gedruckten Worten an 3 
„Die Seindfeligkeiten haben in Deutſch⸗ 
land wie in Italien aufgehoͤrt.“ Der 
General St. Julien hat 


Miniſter der auswärtigen, Angelegen⸗ 
heiten verſchiedene Konferenzen gehabt. 
Er erſcheint ſtets in bürgerlicher Klei⸗ 
dung; war vor einigen Tagen mit 
dem General Murat in der Oper, vor⸗ 
geſtern auch bei Aus theilung der Kriegs⸗ 
belohnungen unter 


gegen. Auf jeden Fall ſucht man ſich 
aber zu ſichern, ſetzt die Ruͤſtungen 
fort, und hat allen 40 Meilen um 


Paris befindlichen Bataillonen Ordre 
ertheilt, ihre Grenadier⸗ und Jäger 


( eclaireurs) Kompagnien vollzaͤhlig 
du machen, und gegen den Aten hier⸗ 
her zu ſchicken, wo aus ihnen ein 


Elitenkorps gebildet werden ſoll, Vor⸗ 


zuͤglich aber iſt das Augenmerk auf das 


Seeweſen gerichtet. In einem Schrei⸗ 
hen an den Seeminiſte r bezeigen die 


Konſuln ihr Mißfallen daruͤber daß 
= Au Breſt 4. Schiffe entwaffnet, 


und 


die Matroſen entlaſſen worden ſind; 


5 = verordnen, uͤber den Befehl dazu, 


Unterſuchung anzustellen, zan unſern 


; Kiten go; viel Makroſen als moͤglich 
1 auszubeb zw; und unſere Schiffe in den 


Stand zu ehen. Die franzöſiſche Na⸗ 
tion wolle eine Marine, und zwar 


gufs allernachdrücklichſte und werde 
dazu alle nöthige Opfer darbringen. 
Der Miniſter ſolle mit Strenge den 
Betruͤgereſen ein Ende machen, und 
Einrichtungen treffen, 


daß der erſte 
Konſul, 


ſchon; bei 
Bounaparten Audienz, und mit dem 


die Gardiſten zu⸗ 


zukommenden Monat die Breſter Es⸗ 
kadre unterfuchen werde, nur Lobſpruͤ⸗ 
che auszutheilen haben moͤge; denn er 
werde alle, die ſich einer ſtrafbaren 
Gleichguͤltigkeit ſchuldig gemacht haͤtten, 
der öffentlichen Meinung denunziren, 
dem Schiff aber, das er in der beſten 
Verfaſſung getroffen, eine Belohnung 
zuerkennen. Alle Admirale und Offi⸗ 


die Equipage taͤglich beſonders im Ka⸗ 
nonſchießen nach einem Be üben, — 
. w. 

Ein anderes Arrete giebt en Dar 
rineminiſter auf: den Chef der Admi⸗ 
niſtrazion, den Hafenkommandan ten 
und den Generalkommandanten zu 
Duͤnkirchen, die aus elender Eiferſucht 
die Sicherheit des Hafens vernachlaͤſſig⸗ 
ten, und den Kapitain der Fregatte 
Deſire und alle zur Zeit, als die Eng» 
laͤnder dieſes Schiff wegnabmen, die 
wachhabende Offiziere und Schiffs mei⸗ 
ſter arketiren und hierher ſchicken und 


an ſey, daß die aus dem Baſſin von 
Daͤnkirchen gelaufenen Fregatten ſich 
nicht, dem Befehl der Regierung ge⸗ 
maß, nach Vließingen verfuͤgt, und 
daß uͤberdies zur Sicherheit der Rhede 
gegen Brander gar keine Anſtalten ger 
troffen worden, ungeachtet es an Ka⸗ 
nonierſchaluppen nicht fehlte. Ein drits 


tes Arrete träge: dem Kriegesminiſter 


auf: Dem aus Oeſtreich zukuͤckgekom⸗ 
menen und noch die frauzoͤſiſche Unis 
form tragenden Buͤrger Foiſſae Latour 
zu erkennen zu geben: er habe an 


wenn is moͤglich win, I dem Tage, da er Mantug ſo feisher⸗ 


SL 


ziere ſollten am Bord ſchlafen, und 


unterſuchen zu laſſen : wer Schuld dar⸗ 
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tig ‚überliefert, aufgehört, der Res 
publié zu dienen, und därfe nicht mehr 


— es: * a 2 = - & 2 — 


erfahren, daß Dolsmieu jetzt eine ge⸗ 
ſundere Wohnung und beſſere Behand⸗ 


ihre Uniform tragen. Sein Verhalten [ lung erhalten, und daß ſie ſich ver⸗ 


in Mautua gehoͤre mehr vor dem Rich⸗ 
terſtuhl der oͤffentlichen Meinung, als 
vor ein Tribunal. Die Regierung wolle 
nicht mehr von dieſer ſchimpflichen Ber 
lagerung reden hoͤren, die lange ein 
Schandfleck unſerer Waffen ſeyn werde. 


Der Bürger Foiſſar Latour werde in 


ber: Öffgutlichen Verachtung die groͤßte 


Strafe finden, die man ihm ange a 


koͤnne.“ 
Nach dem Bericht des Aa 
St. Remy verſchafte ſich General Vau⸗ 


bois in Malta Geld, vornehmlich fuͤr f 
425 Hoſpital, durch Handel mit Brod, 
durch Anleihen, welche zugleſch 


wege Einwohner an das franzoͤ⸗ 
1 15 Jätereſſe banden. Von 47,0 
Einwohnern verließen nach und nach 
42,000 die Stadt. 


aber nach, ſobald die Soldaten ſich 


bewegen ließen, Gemuͤſe zu bauen, 
wozu das Beiſpiel einiger Kanoniere 
mehr wirkte, als alle Vorſtellungen. 
Gentral Dugud, der aus Egypten 


gekommen iſt, und der verſtorbene De⸗ 
ſaix' wollten an eine neue Kapitalazion 
Klebers nicht glauben, weil er noch 


18,000 Infauteriſten und 2000 Mann 
Uuſere Tour- 


Kavalleriſten fark ſey. 
naliſten behaupten überdem: Bouns⸗ 
parte werde alles moͤgliche thun, um 
eine ſo theuer erworbene und wichtige 
Eroberung” zu behaupten. 


N ale und dem Ritter Wien 


und verſchiedener 


Im erſten Win. + 
ter wüthete der Skorbut; diefer ließ 4 


angekommenen 
werden mit vieler Aufmerkſamkeit be⸗ 


General 
Dugua hat auf feiner Uiberfahrt vom 


wenden wuͤrden, ihn wie einen Kriegs⸗ 
gefangenen betrachten zu laſſen. 

Niederelbe vom 2. Auguſt. 

Am 31. Julius hat der ruſſiſche 
Kaiſer, in Begleitung feiner Familie 
Hofbeamten, bei 
Kras naja Gorka, einige Meilen vou 
Peterhof, die Flotte unter dem Admi⸗ 
ral Chanuͤkow, aus 12 binienſchiffen 
und 2 Fregatten beſiehend, manoͤvri⸗ 
ren laſſen. Er ſelbſt blieb am Ufer, 
ertheilte aber die Befehle, welche der 
Admiral. Kuſchulew der Flotte durch 
Signale anzeigte. Nachdem eine See⸗ 


ſchlacht vorgeſtellt und die feindliche Li⸗ 
nie durchſchuitten worden, nahm der 


Monarch das Mittagsmahl ein, und 
ließ noch waͤhrend derſelben allerhand 
Evoluzionen vornehmen, und endlich 
der Flotte, die nach Kronſtadt zuruͤck⸗ 
kehrte, durch ein Signal ſeine Zufrier 
denheit zu erkennen geben. a 

Am 25; Julius iſt der König von 
Schweden zu Yſtabt in Schoven wieder 
ans Land geſtiegen „ und ſogleich wei⸗ 
ter nach Trollhaͤtta gereiſet, wo in 
ſeiner Gegenwart das neue Schleuſen⸗ a 


werk eroͤffnet werden fol. 


Die bei Kopenhagen und Stodholm 
ruſſiſchen Seekadetten 


handelt, auf Koſten der Hoͤfe bewirthet, 


in den koͤnigl. Luſtſchloͤſſern umherge⸗ 
fuͤhret, und mit Ballen und andern 
le unterhält, 


8 83 30 H 22 852 
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Avertiſſemente. 


Per Magiſtratum e 98 
fenti et de domicilio ighoto Thomæ 
Laſzczyk medio præſentis edicti no- 
tum redditur, quod minorennis Mi- 
‚ chael Lafzezyk frater ejus hic Tar- 
“.noviz die 16. Aprilis 1800 ab inte- 
ftato obiit, pars proinde illius Sub- 
‚ Kantie in enm titulo Succellionis ca- 
dit. 8 
Quapropter ille e ut ſe in 
termine per legem prefixo heredem 
ad ſubſtantiam defuncti Michaelis La- 
fzezyk hic Judieii deelaret, et jus 
ſuum hereditarium proſequatur, quo- 
niam ſecus ea, quæ legis ſunt, dispo. 
nentur, 
eidem tanquam abſenti et de domici- 


lio ignoto Magnificus Franciscus Smo- 
larz Advocatus Previncialis pro Cu- 


ratere ex Officio additus fit. 


Ex Confilio Magiſtratus Tarnoyieh- 


fis die 21, Juli 1800. 
Sehnen = 
Conful, 
Gnuwufzewski, 3 
Syndicus. 
U 
An k uͤn dig ung. 
f Wodurch von der Nowemiaſter Kam⸗ 
meralverwaltung bekannt e 
daß am 26ten Auguſt d. J in hieſiger 


Amtskanzlei die zu dieſer Kammeralver⸗ f 
Bus gehörige herrſchaftliche Wirths⸗ 
850 ſer durch die in den gewoͤhnlichen 
N ormittagsſtunden abzuhaltende Lizita⸗ 
zion auf 3 Jahre und zwar vom ten 
N 80 85 letzten u 
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1803 an den ? Meiſtbiethenden werden 
verpachtet werden. 


Wozu nachſtehende Bedingniſſe vor» 
laͤufig feſtgeſetzet werden. 

ıteng. Werden die Juden von dieſer ö 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

ztens. Hat der Pächter den durch 


den Meiſtboth erſtandenen achtſchilling 
halbjaͤhrig vorhinein zu gaben 5 


stens. Alles Bier und Boznidwein 
muß aus hieſigem herrſchaftlichen Kel⸗ 
ler gegen gleich baare Bezahlung in einer 
zu beſtimmenden Quantitaͤt abgenom⸗ 


men werden. 


Atens. Wird dem Paͤchter von allem 


ausgeſchänkten Getränke der 16 Theil 


als Schaͤnkerlohn unentgeldlich gegeben 

werden. : 
"steng. Hat jeder Pachtluſtige To. di 55 

zeuto als Vadium von den nachföl olgen- 


den Ausrufspreiſen, und zwar: 


Vom Grodniker Wirthshaus pr. 45 


fl. hn, mit 4 fl. 


Dt: u Wirthshaus pr. 39 
don Kaner Wirthshaus pr. 30 fl 
910 Zukowicer⸗ Wirthabaus pr. 20 


fl. mit 2 fl. 
Vom Dobtomwober Wirthsbaus N 


ft m 


mit 


20 fl. mit 2 fl. 


Vom Vornd ver Wirihhäne pr. 15 
fl. mit 1 fl. 30 kr. vor der; Lüitazton zn 
erlegen. 

Die auf. vorſtehende Bedinguiffe 30 
pachten Luſt Tragenden werden auf den 
obbemeldten Tag zu erſcheinen vorge⸗ 


laben. 


see am Sten uli 1900. 
Midolaus e i 
a Verwalter. 
N 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizten wird mittelſt ge⸗ 


gen⸗ 


us. 
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genwäͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ge⸗ 
macht: daß die im kielzer Kreiſe gele⸗ 
genen zur Pupillarmaſſe des Roman 

ukwiez gehoͤrigen Güter Latanice, de⸗ 
ren Lizitazion auf Anſuchen der Frau 
Antonia Czerminska im Exekuzionswege 


dekretirt wurde, am roten April l. J. 


wegen Nichterſcheinung der Kaufluſti⸗ 
en, nicht an Mann gebracht worden 
ind, weßwegen eine abermalige Ver⸗ 


ſteigerung der obengeſagten, im Werthe 


auf 28008 fl. rhn. 55 1½ kr. gericht: 


lich abgeſchaͤtzten Güter, am e zten Ok⸗ 
tober l. J. vorgenommen werden wird. 


Die Kaufluſtigen haben demnach, fo 
wie die auf dieſen Gütern ſichergeſtell⸗ 
ten Glaͤnbiger am gefagten Tage um 9 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten zu erſcheinen, 


bet es Jedermann frei die Schätzung 
dieſer Guͤter in der Landrechtsregiſtratur 
Leinzuſehen. ER 
Krakau den rg ten Juli 1800. _ 
a Joſeph von Rikorowiez. 
RXgReinheim. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


Weſtgalizien. 
Weinmann. 
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kauer Landrechte in 


Von Seiten der k. k. krakauer Laud⸗ 


rechte in Weſtgalizien wurde mittelſt 
Edikts vom ꝛgten Mär; 1800 faͤmmt⸗ 


lichen Glaͤubigern des Herrn Nikolaus 


Piaskowski bekannt gemacht: daß die 
mittelſt Edikts vom ꝛ9ten Jaͤner 180 
kundgemachte Theilung der zur Kon⸗ 


kursmaſſe gehoͤrigen Güter, aufhore, 


und die Befriedigung der Glaͤubiger in 
Folge leines Mandats des k. k. Appel⸗ 
Jaötonsgerichts vom zıten Hornung l. 
J. den beſtehenden Geſetzen gemaͤß ab⸗ 
gethan werden wird: daß Adalberth 
Tarezewski zum einſtweiligen Vermöͤ⸗ 
gensverwalter ernannt und dem Kaͤm⸗ 
Meter Winnick die Inventirung und 


5 um über ihre 
Gerechtſamen zu wachen. Uibrigens ſte⸗ 


| 


Abſchaͤtzung der Maße aufgetragen wird, 
die Glaͤubiger wurden zugleich auf den 
18ten Auguſt I. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags vorgeladen, um über die Beſtät⸗ 
tigung oder eine neue Wahl des Maſſe⸗ 
vertreters zu ſtimmen. i 

Da es aber aus der Anzeige des Ad⸗ 
miniſtratorsfHerrn Adalberth Tarezew⸗ 
ski erhellet: daß die meiſten zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehoͤrigen Guͤter im Wir⸗ 
kungskreiſe des radomer Kaͤmmerer Mi⸗ 


reckt gelegen find, und da die Vorla⸗ 


dung der Gläubiger auf den 1zten Au⸗ 


guſt 1800 ſchon deßwegen nicht ins 


Werk gebracht werden kann, weil der 
beſtellte Adminiſtrator, aus Urſache, 
daß ihm das Vermoͤgen nicht uͤbergeben 
worden, fein Amt ingch nie verwaltet 
hat, und die Glaͤubiger ſich nicht er⸗ 
klaren konnen, ob ſie mit ihm zufrieden, 
ob er folglich zu beſtaͤttigen ſey, oder 
nicht? = 
So wird unter einem der Kaͤmmerer 
Mirecki zur Inventirung und Abſchaͤ⸗ 
kung der Konkuürsmaſſe beauftraget, 
der Termin aber zur Veftättigung pder 
einer Wahl des Vermögensverwalters 
mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts auf den 
zten Dezember 1800 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags verlaͤngert. 
Krakau den sten 
In Abweſenheit Seiner 
des Herrn Prafidenten, 
8 i IJ. Krauß. 
Johaun Morak. 
Reinheim. 


Auguſt 1800, : 
Exzellenz 


Aus dem. Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


in Weſtgaltzien. 


kauer Landrechte 
55 


An k uͤn dig un g. 


= Vom Wirthſchaftsamte der Kammeral⸗ 


herrſchaft Czernichop wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es ſeye in den Doͤr⸗ 


fern Czernichow 1, Rybna 2 und Czu⸗ 


low 1 herrſchaftliches Wirthshaus, je⸗ 
des insbeſondere an dem 3 
2 3 en 
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den auf 2 nacheinander folgende Jahre 
und 10 Monate, und zwar vom ıten 
Jaͤner 1801 bis Ende Oktober 1804, 
gegen deme zu verpachten, daß jeder 
Schaͤnker verbunden ſeye, obrigkeitliches 
Getränk gegen den zoten Garnez in 
Ausſchank zu nehmen. 

Das Praͤzium Fiſei iſt für das Czer⸗ 
nichower Wirthshaus 76 fl. chn., für 
das Rybner Wirthshaus bei der Kirche 
3 fl., fuͤr das Rybner Wirthshaus un⸗ 
ter der Kirche 2 fl., 
Wirthshaus z fl. N d 

Pachkluſtige haben ſich daher am Zten 
November 1800 Montags fruͤh in der 
ten Stunde auf der Amtskanzlei mit 

einem Vadio von 10 Prozent einzufin⸗ 
den und ihre Anbothe ad Protocollum 


zu geben, wozu jedoch keine Juden 


zugelaſſen werden. 5 N 
Czernichow den 6. Auguſt 1800. 
Maly 
Verwalter. 
—r ———— — v . — —— 


Ankündigung. 


Vom Wirthſchaftsamt der Kammeral⸗ 


herrſchaft Czernichow wird hiemit kund 


und zu wiſſen gemacht: Es werde die 
auf der Herrſchaft Czernichow eum at⸗ 


tinentiis beſtehende Jagdbarkeit (wor⸗ 
ber die Lizitazionsbedingniſſe auf der. 


Aintskanzlei taglich eingeſehen werden 
koͤnnen) auf ſechs hintereinander fol⸗ 


get Jahre, das iſt vom ıten Rovem⸗ 


er 1800 bis dahin 1807 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet, wofuͤr das Praͤ⸗ 


zium Fiſei auf 20 fl. beſtimmt iſt. 
Da nun die Verſteigerung auf den 


18ten September d. J. feſtgeſetzet iſt, 


ſo haben die Pachtluſtigen an den be⸗ 


ſtimmten auf der Amtskanzlei fruͤh um 


fuͤr das Czulower 


hieſigen Amtskanzlei mit eine 


9 Uhr ſammt einem Vadio von à fl. 
ohne welchem Niemand zur Lizitazion 
zugelaſſen wird, zu erſcheinen und ihre 

Anbothe ad Protocollum zu geben. 

Czernichow den 2. Auguſt 1800. 

5 . Maly, a 
Verwalter. 

— 2 —— — 
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Vom Wirthſchaftsamte der Kammeral⸗ 
herrſchaft Czernichow wird anmit bekannt 
gemacht: Es befinden fih au dem zu 
dieſer Herrſchaft gehörigen Dorfe Czer⸗ 
nichow 2 nahe der Weixel liegenden 
Teiche, wovon der eine Teich Zachelmi 
mit Ausſchußkarpfen 63 Schock, Hech⸗ 
te 1 Schock 30 Stuck, Teich Zakamie⸗ 
ny, Karpfen 1 Schock 12 Stuͤck, 
Hechte 3 Schock beſetzet ſind, welche 
zu Anfaug des Monats Oktober d. J. 
an den Meiſtbiethenden dem Gewichte 


nach hintangegeben werden. 


Da nun zu dieſer Verſteigerung der 
18. September d. J. feſtgeſetzet und der 


Ausrufspreis beim Karpfen das Wiener 


Pfund a5 kr., Hechte Io kr. Speisfi⸗ 
ſche 3 kr. zum erſten Ausruf beſtimmt 
iſt, ſo haben die Pachtluſtigen an dies 
ſem Tag früh in der gten Stunde in der 
0 f Vadio 
auf den Zakamieer Teich von 
mand zur Lizitazion beigelaſſen wird, 
zu erſcheinen und ihre Anbothe auf je⸗ 
den Teich ins beſondere zu mafhen, 
wornach ſodann die Abfiſchung hoͤchſtens 
bis den 11. Oktober d. J. beendiget 
ſeyn muß. i 
Czernichow den 9. ee 1800, 
Se 8 LT. 
Verwalter. 


f fl. und 
den Zachelmer 20 fl. ohne welchem Nie⸗ 


N 
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